
 I  

Vorwort 

Mit der neuen DIN 1052:2004-08 – Entwurf, Bemessung und Berechnung von Holzbauwerken – 
wird auch im Holzbau das semiprobabilistische Sicherheitskonzept der Bemessung nach 
Grenzzuständen unter Verwendung von Teilsicherheitsbeiwerten eingeführt. Viele Nachweise der 
neuen Holzbaunorm sind im Vergleich zur alten Ausgabe deutlich umfangreicher geworden und 
unterscheiden sich teilweise grundlegend.  
 
Die neue DIN 1052 soll voraussichtlich am 1.1.2008 bundesweit bauaufsichtlich eingeführt 
werden. Aus diesem Grund veranstalten wir ein Seminar zur neuen DIN 1052, zu dem wir Sie 
heute recht herzlich begrüßen. 
 
Das Seminar soll einen Überblick über die neue DIN 1052 geben und die Einarbeitung in das neue 
Bemessungskonzept erleichtern. Die Nachweise werden an Hand von Beispielen ausführlich 
erläutert und sind in dem vorliegenden Seminarbuch enthalten. Auf der beiliegenden CD befinden 
sich die Vortragsfolien als pdf-Dateien. 
 
Aufgrund der Vielzahl von Formeln, Tabellen, Diagrammen und Zahlenwerten, die in diesem Buch 
enthalten sind, sind Fehler nicht auszuschließen. Gleiches gilt auch für die umfangreichen Excel-
Programme. Eine Haftung kann aus verständlichen Gründen nicht übernommen werden. Für 
Anregungen und Änderungsvorschläge sowie für jede Fehlermeldung bin ich jederzeit dankbar.  
 
 
 
 
Bochum, im Juni 2007 Peter Schmidt 
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